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Erscheint
Pten»t«g,

nn > C«m»tag.

Ugonnements - PreiS
mit den Gratis - Beilegen
Illustriertes Sonntagtblett

- und dem -
Amtlich. Strfünfeigxnglilcti

durch die Post bezogen
—— »S Pfennig -
•m Postschall«, abgeholt,
durch den Briefträger und

unsere Agenten
feci ins Haus gebracht

Mt . 1.90 .

Rer Landvote
Ginsheimer ^^Lung ^

General -Anzeiger für Elsenz- und Schwarzbachtal
AeUeste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Laupl -Znsertions -Organ .

Anzeigen r
Die einspaltige Garmondzeile
oder deren Raum 15 Pfg .
Reklame« sy Pfg . (Petitzeile-

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeige »
Tags zuvor 4 Uhr nach« .

Bei schriftlichen Anfrage»
ist Freimarke für Antwort
- beizufügen . -

RedaktionSschlnß
8 Uhr vormittags .

Telephon Nr. 11.

M 33 Erstes Blatt . Samstag, den 18. März 19N. Erstes Blatt . 72. Jahrgang .

v- Mystik.
Die Verhandlung über das Kurpfuschereigesetz in der

ReichstagSkommifsion verdient besondere Beachtung , weil
sie einen Einblick gestattet in die Denkweise nicht nur
einzelner Individuen , sondern ganzer politischer Parteien .
Ein konservativer Abgeordneter erklärte , das „Besprechen"

helfe bei Menschen und Vieh, wie er aus 30jähriger Er¬
fahrung wisse . Er glaube zwar nicht an eine göttliche
Gebetserhörung, aber es gebe eben Dinge zwischen Himmel
und Erde , von denen sich unsere Schulweisheit nichts träumen
lasse. Ein Verbot wäre rin bedenklicher . Eingriff in das
Privatleven . Ungezählte Heilungen solcher Art seien im
Tierreich zu verzeichnen. Beim Besprechen sei eine Rück¬
wirkung auf das Nervensystem des Ausübenden vorhanden .
Das seien eben aebeimniÄtslle Dingt . Es bestehe eine

wurden durch Handauflegen behandelt . Wenn Aerzte ein
mystisches Verfahren z . B . gegen die Rose oder Warze
empfohlen hätten , so sei das nicht zu billigen.

Das Schlußergebnis war , daß das Verbot des
Magnetismus abgelehnt wurde . Dagegen wrrd das Verbot
der gewerbsmäßigen Behandlung mittels Gesundbeten , Be¬
sprechen , Sympathie, Spiritismus und ähnlicher Verfahren
angenommen . Nachtragen möchten wir noch , daß besonders
vernünftig und fromm der Vertreter der sozialdemokratischen
Fraktion gesprochen hat . Er habe, sagte er , es als Blas¬
phemie empfunden , wenn jemand erkläre , er könne heilen
kraft seines Gebetes , weil er von Gott auszewählt sei .
Suggestion und Hypnose sollen auch gegen Entgelt aus¬
geübt werden können, mystisches Verfahren aber nur
unentgeltlich . — Die Kurpfuscher werden sich hüten , sich
unentgeltlich zu bemühen. Sie halten wohl Andere für

reich der badischen Sraatseisenbahnen die Anordnung ge¬
troffen ist, daß die Unterverteilungsstellen für alle schwer
zu versorgende Strecken sowie für solche Stationen , wo
dies mit Rücksicht auf die Kurslage der Güterzüge an¬
gezeigt erscheint, vor Eingang der Verfügungen des Wagen¬
bureaus eine Vorverfügung treffen , damit die recht¬
zeitige Zu- und Abfuhr leerer Wagen nach den Bedarfs¬
plätzen bezw . von den Entladestationen gesichert ist . Damit
wird nach Möglichkeit dem Wagenmangel abgehoifen . G

de. Karlsruhe, 16 . März . Die diesjährigen Ma¬
növer des 14 . Armeekorps we .den in Mittel - und Nord¬
baden statisinden . Wie verlautet , sollen die Uebungen in
den Gegenden zwischen Eppingen und Philippsburg , Tiefen-
bronn- Ettlingen und in dem nördlich gelegenen Teile des
Landes statisinden . Der letzte Manöoeriag wurde auf
den 22 . September festg «setzt.

he , 16 . März. Das Ministerium des
8ad. Miliiä>vereinsverband die Erlaubnis
Mai ds . Js . im Großherzogtum einen
s v e r k a u f von Haus zu Haus — Korn-
Gunsten bedürftiger Kriegsteilnehmer zu

Amtkicües Vers»iimlignnijs-li ln11
für den Amtsbezirk SinsFmm

Erscheint jeweils Mittwochs . Bezugspreis Anzeigenpreisr Die Garmondzeile '0 Pf .
für Einzelbezug durch die Post oder vom Verlag Druck und Verlag :
- vierteljährlich Mk . —.93 . - Hottkiev Aecker ' fche AuchdruLerei

Telephon Ar . 11. Sinsheim a. $ .

Nr . 10 Mittwoch , den 15 . März 1911 . 4 . Jahrgang

Nr . 518. Das Ersatzgeschäft für das Jahr 1911 betr .
Die Musterung der Militärpflichtigen des AushebungsbezirksSins¬

heim findet am
Montag , den 20 . März 1911
Dienstag , den 21 . März 1911
Mittwoch , den 22 . März 1911
Donnerstag , den 23 . März 1911

im Saale zur „ Reichskrone " dahier statt.
Alle Militärpflichtigen des Aushebungsbezirks Sinsheim, welche

noch keine endgiltige Entscheidung durch die Ersatzbehörden erhalten
haben und von der Gestellung zur Musterung nicht ausdrücklich ent¬
bunden sind, müssen sich zur Musterung stellen und zwar

1 . am Montag , den 20 . März , vormittags 9 Uhr die
Militärpflichtigen älterer Jahrgänge , sowie der Jahrgänge 1889 , 1890
und 1891 aus den Gemeinden Adersbach , Babstadt, Bargen , Bockschast,
Daisbach, Dühren , Ehrstädt , Eichtersheim, Epfenbach , Eschelbach, Eschel-
bronn , Flinsbach , Grombach, Hasselbach und Helmstadt;

2. am Dienstag , den 21 . März , vormittags9 Uhr aus
den Gemeinden Hilsbach, Hoffenheim , Kirchardt, Michelfeld , Neckar¬
bischofsheim , Neidenstein Obergimpern und Rappenau ;

3 . amMittwoch , den 22 . März , vormittags 9 Uhr aus
den Gemeinden Reichartshausen, Reihen, Rohrbach, Siegelsbach, Sins¬
heim, Steinsfurt , Treschklingen und Untergimpern;

4. am Donnerstag , den 23 . März , vormittags 9 Uhr
aus den Gemeinden Waibstadt, Waldangelloch, Weiler, Wollenberg und
Zuzenhausen .

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin ver¬
hindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen ; dasselbe ist durch
das Bürgermeisteramt zu beglaubigen, sofern der ausstellende Arzt nicht
amtlich angestellt ist. Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel rc . können
auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung befreit werden.

Militärpflichtige , welche in den obengenannten Terminen vor der
Ersatzbehörde nicht pünktlich erscheinen, werden, sofern sie nicht dadurch
zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, mit Geldstrafe bis zu 30
Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Außerdem können ihnen von
der Ersatzbehörde die Vorteile der Losung entzogen werden .

Wer stch der Gestellung böswillig entzieht , wird als unsicherer
Dienstpflichtiger behandelt; er kann außerterminlich gemustert und so¬
fort zum Dienst eingestellt werden.

Am Donnerstag , den 23 . März , vormittags 9 Uhr
findet im Musterungslokal die Losung der Militärpflichtigen statt. An
derselben nehmen die Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs , soweit
fie der der Musterung erschienen waren oder entschuldigt gefehlt haben,
und ältere Jahrgänge , welche ohne ihr Verschulden noch nicht gelost
haben teil.

Jedem Militärpflichtigen ist das persönliche Erscheinen dabei über¬
lasten ; für die nicht Erschienenen wird durch ein Mitglied der Ersatz¬
kommission gelost .

Nach Beendigung der Losung wird über die Reklamationen (§ 32
und 63’ W . -O .) und Gesuche um Zurückstellung für einen etwaigen Ein¬
berufungsfall oder für notwendige Verstärkungen oder Mibilmach-
ungen rc . (88 12C ind 123 W. -O .) entschieden.

Die Bürgermeisterämter haben Vorstehendes in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lasten und Bescheinigung
hierüber alsbald hierher vorzulegen .

Ferner sind die Militärpflichtigen, über welche den Bürgermeister¬
ämtern Verzeichnisse zugehen , noch besonders mit dem Anfügen vor¬
zuladen, daß sie ihre Losungsfcheine mitzubringen haben.

Die Vorladung ist den Pflichtigen, soweit tunlichst , in Person zu
eröffnen , andernfalls ihren Verwandten, Dienst - oder Fabrikherrn usw .

Die Herren Bürgermeister haben an dem Tag , an welchem die
Pflichtigen ihrer Gemeinden gemustert werden, zu dem Musterungs¬
geschäft zu erscheinen .

Sinsheim , den 3. März 1911 .
Der Zivilvorsitzeude der Ersaykomnttffio » de- AuShebungS -

bezirks GinSheimr Mairr .

Frühjahrs -Kontrollversammlnngen ISII im Amtsbezirk
Sinsheim.

Es haben zu erscheinen :
Sämtliche Reservisten , Dispositionsurlauber, Landwehrleute 1 . Auf¬

gebots, die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
und die Ersatzreservisten von der Jahresklasse 1898 an.

Die Kontrollversammlungen finden statt : •
A, Für die Reservisten , Dispositionsurlauber, Landwehrleute 1 . Auf¬

gebots und die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften :

1 . Montag , den 3. April 1911, vormittags 10 Uhr in Wald¬
angelloch , Saal des neuen Schulhauses für die Gemeinden Waldangelloch
und Weiler.

2. Montag , den 3 . April 1911, vormittags 11 Uhr in Wald¬
angelloch , Saal des neuen Schulhauses für die Gemeinden Michelfeld
und Hilsbach.

3 . Montag , den 3 . April 1911 , mittags 12 Uhr in Waldangelloch,
Saal des neuen Schulhauses für die Gemeinden Eschelbach und Eich -
tersheim.

4 . Dienstag , den 4. April 1911 , vormittags 10.05 Uhr in Rap¬
penau, Saal des Salinehotels (Egly) für die Gemeinden Rappenau ,
Treschklingen und Babstadt.

5 . Dienstag , den 4. April 1911, vormittags 10 .05 Uhr in Rap¬
penau, Saal des Salinehotels (Egly) für die Gemeinden Obergimpern
und Siegelsbach.

6 . Mittwoch , den 5 . April 1911, vormittags 11 .15 Uhr in Neckar¬
bischofsheim , Saal des Gasthauses zur Krone für die Gemeinden Neckar -
bischossheim , Untergimpern und Bargen.

7 . Mittwoch , den 5. April 1911, nachmittags 2.30 Uhr, in Neckar¬
bischofsheim , Saal des Gasthauses zur Krone für die Gemeinden
Epfenbach, Flinsbach und Waibstadt.

8 . Donnerstag , den 6 . April 1911, vormittags 10 Uhr in Neckar¬
bischofsheim , Saal des Gasthauses zur Krone für die Gemeinden
Neidenstein , Helmstadt, Wollenberg und Reichartshausen.

9. Freitag , den 7. April 1911 , nachmittags 1 .45 Uhr in Sinsheim ,
Turnhalle für die Gemeinden Dühren, Steinsfurt , Hoffenheim , Zuzen¬
hausen und Daisbach.

10 . Freitag , den 7. April 1911, nachmittags 3 Uhr in Sinsheim ,
Turnhalle für die GemeindenSinsheim, Adersbach, Reihen und Rohrbach .

11 . Samstag , den 8 . April 1911, nachmittags 1 Uhr in Grombach
im Schloßhof (Maschinenhalle) für die Gemeinden Grombach, Kirchardt,
Haflelbach, Bockschaft und Ehrstädt.

B. Für sämtliche Ersotzreservisten :
1 . Samstag , den 1 . April 1911, nachmittags 3 Uhr, in Wald¬

angelloch , Saal des neuen Schulhauses für die Gemeinden Eschelbach ,
Eichtersheim, Michelfeld , Waldangelloch, Weiler und Hilsbach.

2. Dienstag , den 4 . April 1911, nachmittags 12 .05 Uhr in Rap¬
penau, Saal des Salinehotels (Egly) für die Gemeinden Rappenau ,
Siegelsbach, Babstadt, Obergimpern und Treschklingen .

3 . Mittwoch , den 5 . April 1911 , vormittags 10 Uhr in Neckar¬
bischofsheim , Saal des Gasthauses zur Krone für die Gemeinden Neckar¬
bischofsheim , Waibstadt , Helmstadt, Flinsbach, Bargen , Wollenberg ,
Neidenstein, Epfenbach , Rerchartshausen und Untergimpern.

4. Samstag , den 8 . April 1911 , vormittags 9.30 Uhr in Sinsheim ,
Turnhalle , für die GemeindenSinsheim , Adersbach, Reihen, Steinsfurt ,
Rohrbach, Dühren, Hoffenheim , Zuzenhausen und Daisbach.

5 . Samstag , den 8 . April 1911, nachmittags 1 Uhr in Grombach
Schloßhof (Maschinenhalle) für die Gemeinden Grombach, Kirchardt,
Hasselbach , Bockschaft und Ehrstädt.

Die Mannschaften der Gemeinde Eschelbronn haben den Kon¬
trollversammlungen in Meckesheim beizuwohnen , und zwar die gedienten
Mannschaften Donnerstag , den 6. April 1911 , nachmittags 1 .30 Uhr
im Saale des Gasthauses „ zum Löwen " in Meckesheim . Die Ersatz¬
reservisten ebendort am Donnerstag , den 6. April 1911 , vormittags

he, 16 . März . Um für die Besitzer von
chste Ermäßigung der von ihnen bei
ner Weide zu entrichtenden Taxe zu
, wie das Ministerium des Innern

Unternehmern von Fohienweiden , welche
hriebenen Bedingungen eingehen, eine B i-
!. für jedes die Sommerweide und von
s die Winterweide begehende Fohlen ge-
rzüglich dessen die sämtlichen in den be-
dbestimmungen gestellten Anforderungen

cg, 15 . März . Wie bekannt, hat das
Innern unter dem 12 . März die Ein-

ivieh aus Frankreich verboten . Zu der
Zekanntmachung in der „Karlsr. Ztg."

;e Z ^ntrumsblatt „Freiburger Tagespost":
doch wohl französisches Vieh , das
lklauenseuhe in Baden eingeschleppt
Regierung nur ruhig zugeben, denn ihre
norddeutsche Schweine unsere Ställe »er¬

scheint für Kenner der Bcrhältniffe un -
Diefe Bemerkung des Zentrumsblattes be¬
ne amtliche Aeußerung des Ministeriums
ier „Karlsr. Ztg." vom 6. März, in der

festgestellt wurde , daß eine Ein -
>!aul- und Klauenseuche aus Frankreich
i ch t v o r g e k om m e n ist , daß vielmehr
ieine aus Norddeurschland die
chleppt haben . Die „Frrib . Tagesp .

"
ren Ausführungen dem Ministerium des
in seiner, bekanntlich gegen das Konstanzer

ach jenem Mondscheinspaziergang fahnen-
l war . Als sie ihm en revanche wieder -
t gedroht , hatte er boshaft zur Antwort ge-
ädiges Fräulein , halten Sie uns doch nicht
l Versprechungen hin .

"

er eröffnete Rosalie neue Perspektiven . Es
nicht allein um die Insassen des Sann¬

en nächsten Anhang. Nachdem was Fräu-
: unter dem Siegel tiefster Verschwiegenheit
en Einladungen an die ganze Landschaft ,
des Herzogs gehen. Da würde es Chancen
den. Rosalie sab schon ein fünf- bis sieben-
r auf ihrem schwarzen Wollhaar blinken ,
erst hatte ein Auge auf Gertrud Kleemann
;dem in Wolkenstein kein Mensch eine
hatte, mußte ihm von irgendwoher Wind

oaß die schlanke Blondine mit den aristokra-
ine vermögende junge Dame sei.
n alle Bemühungensich ihr zu nahen erfolg-
llun setzte der Oberst seine ganze Hoffnung
s ihm zu einer Annäherung verhelfen sollte,
wie er sich dünkte , gründlich auszunützen

ine Obristin wie diese hatte er es lange
ir sechszig Jahre genierten ihn bei diesem
d gar nicht.
grikerin aber hatte zwischen den Tannen
Muse aufs neue auf das ergraute Haupt ge-
schon ein ganzes Oktavheft voll Festgedichte
bes Dutzend davon hatte sie der Klavier-
ntt, damit sie sie in Musik setzen sollte. Mit
le die fleißige Dame drei davon bekannten
untergelegt . Mit den andern hatte sie nichts
ußt.
ab der große Augenblick die große Jn -

Wünschen, Vorschlägen . Hoffnungen , Bitten
n Bedränaunaen aeaenüber batte Stillkried



Nr . 32 Telephon Nr . 11 .
deiner Tochter als kleine Morgengabe für vier Millionen
Mark Wert- und Staatspapiere , während der Bräutigam
seiner künfiigen Frau einen kostbaren alten Juwelenschatz
uod ein prächtiges großes Landgut zum Angebinde stiftete.
Von ihrer Muiter empsing die Bram ein luxuriöses Auto¬
mobil , und auch die Gäste halten es sich nicht nehmen
lassen, der in den Ehestand tretenden Dollarpnnz ' ssm kleine
Erinnerungen in Form von Juwelen, Edelsteinen , kostbaren
alten Porzellansachen und teueren Kunstwerken zu über¬
reichen. Der junge Ehemann , der das Glück halte , diese
Braut heimzuführen , ve>sügt über ein eigenes Prioal -
vermögen von über 40 M llionen Mark.

— Führer durch Heilbroon und Umgebung . Der
rührige Verein für Fremdenverkehr in Hetlvronn hat eine zweite
verbesserte Auflage dietes praktischen Buckes herausgegeben . Heil¬bronn ist ja für unsere Gegend ein enlichieden stärkerer Anziehungs¬
punkt als Heidelberg , weil man dort billiger kauft wie hier . Auch
Sinsheim mit seiner alten Burgruine Sieinsberg, dem ehemaligen
Schloß der Kraichgaugrafen, dem auch jener Johannes , Bisckof
Von Speyer, V tler oder Neffe des deutschen Kaisers Heinrich IV .,entstammte , der in der Sinrheimer Stiftskirche gleich seinerMutter Azela beerdigt wurde , ist in diesem schönen Heilbronner
ührer nickt zu kurz gekommen. S . 339 findet sich die Ve¬
reidung des Aufstiegs zum „ Weilemer Turn " , wie der alte

Der Landbote * BtnSheimer Zeitung . Donnerstag 16 . März 1911 .
Römerbergfried hier in der Umgegend genannt wird. Wer Heil¬
bronn besucht, für den ist natürlich dieser Führer doppelt wertvoll

Marktberichte .
Viehmarkt Mannheim , 13 . März 1911.

Prodnkten - Börse Mannheim , 13. März 1911.

Preise per 50 Kilo . Lebend¬
gewicht Mk.

Schlacht,
gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 46 —48 86—90
, (mäßig genährte) . . . . . 42—43 78—80

Farren (vollfleischige) . . . . . . 45 - 46 80 - 82
„ mäßig genährte . . . . . . 40—41 72—74

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 46- 47 88—90
„ „ (mäßig genährte ) . * 29—33 60—70

Kälber (Vollmastk . ) . 63 105
„ (mittlere Mastk . ) . . . . . . 60 10»

Schafe ( jüngere Masthammel) . . . 40 80
„ (mäßig genährte) . . . . . 38 76

Schweine (vollfleischige) . 47- 48 60—61
„ (gering entwickelte) . . . 49 —50 63 - 64

Ziegen . . . 00 12—24

Farreu 26 . desgl. 10 Stück , Rinder und Kübe 651 desgl. 00
Stück , Kälber 233, Schake 31 , Schweine 1673, Ziegen 6 . Der
Handel mit Großvieh und Schweine mittelmäßig, mit Kälber
bhast.

Preise
per 100 Kilo .

Weizen , Pfälzer . . .
„ norddeutscher
, russischer . . .

Kernen . . . . . .
Roggen, Pfälzer . . .

„ norddeutscher .
„ russischer . . ,

Gerste , hiesiger Gegend .
„ Pfälzer . . <
„ ungarische . .

Hafer, badischer . . ,
„ norddeutscher .
„ russischer . . .

Mais , amerik . Mixed .
„ Donau . . ,

Kohlreps, deutscher . .
Wicken . . . . . .
Kleefarnen , nordsranz. .

„ Luzerne . .
, Esparsette .
Tendenz : Weizen ruhig. Roggen

stiges unverändeit .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

20 .75—21 .00
21 .52—21 50
22 25—22.50
20 .75—00 .00
16 . 15— 16 .25
16 .50 — 16 .75
16.75—00 .00
17.50— 18 .00
17.75—18.75
00 .00—00 .00
16.25—17 . 25
00.00- 00 .« 0
16 .50— 17 .00
( 0.00 —00 .00
14 50- 00.00
28 .50 —29 Ou
00 .00—( -0 .00

128—135
168—182
35—40

ziemlich unverändert. Son

20 75—21 .00
2125 —21.50
22 25— 22 50
20 .75— 21 .00
16.15- 16 25
16.50— 16 .75
16 75 - 00 00
17. 50—1800
17.75—18 75
00 .00—00 .00
16 25- 17.25
00 .00—00.00
16.50 — 17 .00
00 .00 —00.00
14 .50—00 00
28 .50— 29 00
00 .00— Oo .oO

128 - 135
168 - 182
35—40

Ständiges großes Lager ! Teppich -Abteilung im I. Stock (Hinterhaus) ! Erstklassige bewährte Fabrikate ! pc

Gardinen
, Teppiche

,
Läufer - Stoffe

- ^ .. . , . - als - ■- ■ . - ' - - -
Tüllgardinen, Mullgardinen, Spachtelgardinen, Spachtel- und Erbstüll-Stores, Brises -bises , Tüll-Lambrequins,abgepaßt und am Stück , Satin - und Cöper-Rouleaux, 1 - und 2-teilig, großes Lager Ia . Plüsch - Boden -

Sauarbeiten-
Zur Instandsetzung des

Nohrdach Amts Sinsheim sollen zi
werden :

Maurerarbeit
Stein hauerarbeit
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Scklofserarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit

Nach Prozenten des An
geböte hrerauf wollen verfchloffeii
versehen spätestens bis

Mag , Int 20. Mrz d
bei katholischem Stiftungsrat für Ro
gereicht weiden , woselbst unterdessen
nahmebedingungen zur Einsicht der 3

Heidelberg , den 11 . März
Erzbischöflich

Mai

Dresdne
Heidelberg , I

Aktienkapital 200 Mil

Bankgeschät
. — Nr. 128 Telei

20

JCaknlatnrm Haben in de:
fcttlf

Diejenigen Mannschaften, welche in der Zeit vom 1. April bis30 . September 1899 in den aktiven Dienst eingelreten sind, aus¬
schließlich der als unsichere Dienstpflichtige eingestellten , haben bei den
diesjährigen Herhstkontrollversammlungen zu erscheinen, da sie hierbeizur Landwehr 2 . Aufgebots übergeführt werden: sie sind daher vom
Erscheinen bei der diesjährigen Frühjahrskontrollversammlung entbunden.Die Mannschaften erhalten hiermit den Befehl, sich 5 Minutenvor der festgesetzten Zeit auf den Kvntrollplätzen zu gestellen.Die Militär , bezw . Ersatzreservepässe und Kriegsbeorderungen sindmitzubringen. Schirme und Stöcke dürfen auf den Kontrollplatz nichtmitgebracht werden.

Befteiungen von der Kontrollversammlung finden nur in begründeten
Fällen statt. Die betr. Gesuche sind rechtze.tig beim Bezirksfeldwebel
frnzureichen . Weitere Befehle gehen den Mannschaften nicht zu. Ver¬
säumnis oder das Erscheinen bei einer anderen als für den Betreffendenestgesetzten Kontrollversammlung haben die gesetzlichen Strafen zurFolge.

Königs . Kommando drS LaodwehrbezirkS Heidelberg .
Nr . 692 Mil . Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur öffentlichenKenntnis und beauftragen die Bürgermeisterämter, dieselbe in den Ge¬meinden noch besonders in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und

auch denjenigen Mannschaften zur Kenntnis zu bringen, welche aufentlegenen Höfen wohnen.
Sinsheim , den 14 . März 1911 .

Gr . Bezirksamt : Maier .

Nr . 5337 . Ausstellung von Jagdpässen .
Für das Jagdjahr 1911/12 wurden bis heute an fol¬

gende Personen Jagdpässe ausgestellt.
Formular I .

Josef Fritzl, Rentamtmann in Obergimpern
Theodor Braun , Gemeinderat in Steinsfurt
Heinrich Wild . Gemeinderat in Steinsfurt
Bernhard Siegmann , Steinhauermeister in Kälbertshausen
Ludwig Siegmann , Steinhauermeister in Kälbertshausen
August Karolus , Landwirt in Reihen
Ludwig Lang, Landwirt in Reihen
Albert Stahl , Förster in Ehrstädt
Johann Frank , Hilfswaldhüter in Steinsfurt
Heinrich Frank, Privatier in Sinsheim
Bernhard Siegmann , alt Steinhauermstr . in KälbertshausenRobert Seuffert , Kaufmann in HeidelbergClemens Frhr . von Göler in Daisbach
Ernst Köchler, Fabrikant in Michelfeld
Karl Hoffmann , Wirt in Waldangelloch
Karl Schalk, Kaufmann in Mannheim
Georg Jakoby , Gr . Notar in Neckargemünd
Jakob Widder, Waldhüter in Hilsbach
Friedrich Zehrer , Förster in Weiler
Ludwig Leucht , Friseur in Hoffenheim
Heinrich Remmele, Privatier in Ludwigshafen
Wilhelm Holdermann , Kaufmann in Mannheim
Heinrich Böll , Kaufmann in Mannheim
Georg Weiß , Waldhüter in Neidenstein
Peter Stitzelberger, Landwirt in Bargen
Daniel Goos , Kaufmann in Heidelberg
Georg Hagmaier , Fabrikant in Sinsheim
Georg Ewald , Rentamtmann in Neckarzimmern
Jakob Zeh, Gutspächter in Zuzenhausen
Georg Blank , Privatier in Mannheim
Anton Halter , Kaminfegermeister in Sinsheim
Karl Gustav Lang, Kaufmann in Waibstadt
Franz Karl Berger , Bäcker in Waibstadt
Georg Weiser, Ratschreiber in Helmstadt
Johann Fritz, Landwirt in Helmstadt
Gustav Braun , Wirt in Helmstadt
Christian Willet , Wirt in Mannheim
Isidor Mildenberger , Waldhüter in Zuzenhausen
Heinrich Hönig , Waldhüter in Neckarbischofsheim
Heinrich Müller , Waldhüter in Neckarb 'schofsheim
Graf Viktor v . Heimstatt in Neckarbischofsheim
Karl Ernst , Hauptlehrer in Flinsbach

Philipp Haag , Schmied in Flinsbach
Wilhelm Heiß, Müller in Flinsbach
Heinrich Mayer , Schreiner in Hasselbach
Wilhelm Wacker , Schlosser in Mannheim
Joh Gg . Helfrich, Landwirt in Epfenbach
Philipp Kraft , Waldhüter in Zuzenhausen.

Formular II .
Max Kull. Hauptlehrer in Obergimpern
Wilhelm Graf v. Arsch- Pienzenau, Leutnant in Karlsruhe
Wilhelm Spies , Wirt in Michelfeld
Ludwig Schwerin, Rechtskonsulent in Sinsheim
Georg Kling, stud . med . in Helmstadt
Karl Lehmann in Neckarbischofsheim
Albert Dehoff, Lehramtspraktikant in Sinsheim .

Formular III .
Fürst Richard von Wittgenstein in Schorn.
Sinsheim , den 4 . März 1911.

Er. Bezirksamt: I . V . : Lehmann .

Nr . 4821 . Den Pferdemarkt in Donaueschingen betr.
Der auf 1b. März 1911 festgesetzte Frühjahrs -Pferde¬markt in Donaueschingen ist der bestehenden Seuchengefahr

wegen durch das Gr . Ministerium des Innern auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben worden, an dem auch die mit
Abhaltung des Marktes verbundene Lotterie stattfinden wird .

Sinsheim , den 9 . März 1911 .
Großh . Bezirksamt : I . V. : Lehmann .

Nr . 5368 . In Nieder -Liebersbach, Gr . Kreisamt Heppen¬
heim , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Sinsheim , den 4. März 19l1 .
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Nr . 5508 . Der Milzbrand im Stalle des Philipp Wieland
in Neidenstein ist erloschen .

Sinsheim , den 7. März 1911.
Gr. Bezirksamt: I . V. : Lehmann .

Nr . 5633 . Rindviehmarkt in Breiten betr.
Wegen Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche in den

benachbarten Bezirken wurde auf Grund des § 65 der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 19. Dezember1895 vom Gr . Bezirksamt Bretten unterm 3. III . 11 Nr .5l73 die Abhaltung der Rindviehmärkte in Breiten
bis auf Weiteres verboten .

Sinsheim , den den 6 . März 1911.
Gr . Bezirksamt: I . V. : Lehmann .

Nr . 5737 . Die Reinigung der Bäche und
Feldgräben betr.

Die Bürgermeister des Bezirks werden unter Bezug aus
§ 35 Ziffer 1 der Feldpolizeiordnung veranlaßt , die Reinigungder Bäche und Feldgräben (Abzugs- und Entwässerungsgräben)
auf der Gemarkung ihrer Gemeinden alsbald anzuordnen, den
Vollzug zu überwachen und gegen die Säumigen strafend ein-
zuschreiien . Bis 1 . Mai d. I . sehen wir der Anzeige über
den Vollzug entgegen.

Sinsheim , den 7. März 1911.
Gr . Bezirksamt : Maier .

Nr . 5973 . In Haag , Bezirksamt Eberbach, ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Sinsheim , den 10. März 1911.
Grvßh . ^Bezirksamt :1J . V. : Lehmann .
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33 Erstes Blatt .

v- Mystik.
Die Verhandlung über das Kurpfuschereigesetz in der

Reichstagskommission verdient besondere Beachtung , weil
sie einen Einblick gestattet in die Denkweise nicht nur
einzelner Individuen , sondern ganzer politischer Parteien .
Ein konservativer Abgeordneter erklärte , das „ Besprechen "

helfe bei Menschen und Vieh, wie er aus 30jähriger Er¬
fahrung wisse . Er glaube zwar nicht an eine göttliche
Gebetserhörung, aber es gebe eben Dinge zwischen Himmel
und Erde, von denen sich unsere Schulweisheit nichts träumen
lasse . Ein Verbot wäre rin bedenklicher Eingriff in das
Privatleven . Ungezählte Heilungen solcher Art seien im
Tierreich zu verzeichnen . Beim Besprechen sei eine Rück¬
wirkung auf das Nervensystem des Ausübenden vorhanden.
Das seien eben aeheimnisuolle Dinge . Es bestehe eine
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wurden durch Handauflegen behandelt . Wenn Aerzte ein
mystisches Verfahren z . B . gegen die Rose oder Warze
empfohlen hätten , so sei das nicht zu billigen .

Das Schlußergebnis war , daß das Verbot des
Magnetismus abgelehnt wurde. Dagegen wrrd das Verbot
der gewerbsmäßigen Behandlung mittels Gesundbeten , Be¬
sprechen, Sympathie , Spiritismus und ähnlicher Verfahren
angenommen. Nachtragen möchten wir noch, daß besonders
vernünftig und fromm der Vertreter der sozialdemokratischen
Fraktion gesprochen hat . Er habe, sagte er, es als Blas¬
phemie empfunden, wenn jemand erkläre , er könne heilen
kraft seines Gebetes, weil er von Gott auszewählt sei.
Suggestion und Hypnose sollen auch gegen Entgelt aus¬
geübt werden können, mystisches Verfahren aber nur
unentgeltlich. — Die Kurpfuscher werden sich hüten , sich
unentgeltlich zu bemühen . Sie halten wohl Andere für

reich der badischen Staatseisenbahnen die Anordnung ge¬
troffen ist , daß die Unterverteilungsstellen für alle schwer
zu versorgende Strecken sowie für solche Stationen, wo
dies mit Rücksicht auf die Kurslage der Güterzüge an-
gezeigt erscheint , vor Eingang der Verfügungen des Wagen¬
bureaus eine Vorverfügung treffen , damit die recht¬
zeitige Zu- und Abfuhr leerer Wagen nach den Bedarfs¬
plätzen bezw . von den Entladestationen gesichert ist . Damit
wird nach Möglichkeit dem Wagenmangel abgeholfen .

bc. Karlsruhe , 16 . März . Die diesjährigen Ma¬
növer des 14. Armeekorps we . den in Mittel - und Nord¬
baden statifinden. Wie verlautet, sollen die Hebungen in
den Gegenden zwischen Eppingen und Philippsburg , Tiefen¬
bronn- Ettlingen und in dem nördlich gelegenen Teile des
Landes stallfinden. Der letzte Manöoerrag wurde auf
den 22 . September festg. setzt.

he , 16 . März . Das Ministerium des
Lad. Miliiw vereinsverband die Erlaubnis
Mai ds . Js . im Großherzogtum einen
s v e r k a u f von Haus zu Haus — Korn-
Gunsten bedülfilger Kriegsteilnehmer zu

Nr. 5738 . Den Schutz der Brieftauben und den
Brieftaubenverkehr im Kriege betr.

An die Bürgermeisterämter des Bezirks.
Mit Rücksicht darauf , daß manchmal Militärbrieftauben

getötet oder unbefugt in Besitz genommen werden,, beauftragen
wir d >e Bürgermeisterämter die Bestimmungen des Reichs¬
gesetzes vom 28 . Ma > 1894 betr., den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege, >n ihren Gemeinden
wiederum in g eigneter Weise bekannt zu machen .

Sinsheim , den 7. März 1911.
Gr . Bezirksamt : Maier .

Nr . 5419 . M ul - und Klauenseuche betr.
Mit Rücksicht auf die Ausdehnung der Maul - und Klauen¬

seuche wird für die Schweinemärkte in Sinsheim und Neckar¬
bischofsheim bis auf weiteres folgende Anordnung getroffen:

1 . Der Auftrieb von Schweinen aus verseuchten und
solchen Gemeinden, bezgl. welcher § 59 der Verordnung vom
19 . Dezember 1895 in Kraft gesetzt ist, ist verboten.

2. Für alle von inländischen Schweinezüchtern auf den
Markt gebrachten Schweine müssen Gesundheitszeugnisse des
Ortsfleischbeschauers mitgebracht werden, worin bescheinigt ist,
daß die Schweine am Wohnorte desselben gezogen, die Ge¬
meinde seuchenfrei , die Tiere gesund und zur Beförderung auf
den betreffenden Markt bestimmt sind . D .s Zeugnis des
Fleischbeschauers verliert mit dem Ablaufe des auf den Tag
der Ausstellung folgenden Tages seine Gültigkeit.

3 . Händler müssen für ihre auf den Markt zu verbringen¬
den aus Baden stammenden Schweine im Besitze von Ge-
slmdheitszeugnissen, gemäß § 33 obiger Verordnung sein.

4 . Für alle Schweine aus andern Bundesstaaten fauch
Württemberg ) beträgt die vorherige Quarantäne 10 Tage
(also auch für Schweine, die der Züchter selbst zum Markte
bringt ).

5. Der Handel mit Schweinen im Umherziehen ist ver¬
boten .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt, dies
ortsüblich bekannt zu machen und den in der Gemeinde an¬
sässigen Schweinehändlern und Fleischbeschauern noch besonders
zu eröffnen. Der Vollzug ist anher anzuzeigen .

Sinsheim , den 6. März 1911 .

_
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann ._

Nr . 6921 . Die Aufnahme von Kranken in das
Landessolbad zu Dürrheim betr.

Unter Bezugnahme auf die in Nr . 72 des Amtsblattes
vom 20 . Juni 1908 veröffentlichten Satzungen vom 9. Mai
1908 über die Aufnahme von Kranken in das Landessolbad
zu Dürrheim und in das Landesbad zu Baden und die gleich¬
falls dort veröffentlichte Bekanntmachung Gr . Ministeriums
des Innern über die Verpflegungskostenvergütungen vom
gleichen Tage bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Eröffnung des Landessolbades Dürrheim im laufenden
Jahre auf den 18 . April d . I . festgesetzt worden ist.

Die Formulare zu den den Aufnahmegesuchen beizulegen¬
den Fragebogen können vom Gr . Bezirksamt Villingen —
Badeanstaltkommission Dürrheim — bezogen werden.

Sinsheim , den 10. März 1911.
Großh . Bezirksamt : Maier .

Nr . 6143 . Den Umbau der Waidbachbrücke in
Sinsheim betr.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis daß wegen Umbaues
der Waidbachbrücke die Straßen -Strecke vom Gasthaus zum
Löwen bis zum Anwesen des Konditors Lackner vom 20.
März l. I . ab, bis auf Weiteres für den Fuhrwerkverkehr ge¬
sperrt ist.

Zuwiderhandlungen gegen die verfügte Straßensperre
werden gemäß § 121 R .St .G.B . mit Gelds bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Sinsheim , den 14. März 1911.'
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Nr . 11136 . Die Maul - und Klauenseuche in
Wiesental betr.

Wegen größerer Seuchengefahr wird bezüglich der Gemeinde
Wiesental der § 59 der Verordnung vom 19. Dezember 1895
in Kraft gesetzt und der Durchtrieb von Wiederkäuern und
Schweinen durch diese Gemeinde verboten.

Bruchsal , den 4 . März 1911 .
Gr . Bezirksamt : gez . Eppelsheimer .

Nr . 5788 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Sinsheim , den 8 März 1911 .
Großh . Bczi ksamt . I . V. : Lehmann .

Nr . 12212 .
" Maul - und Klauenseuche betr.

Wegen Fondauer der Seuchengefahr , wird das mit Be¬
kanntmachung vom 17 . Februar 1911 (Ges . u. V .O .Bl . S .
132) für sämtliche Amtsbezirke mit Ausnahme der Bezirke
der Kreise Mosbach und Konstanz erlassene Verbot des Handels
mit Rmdvieh und Ferkelschweinen im Umherziehen bis zum
3 0 . April 1911 verlängert.

Karlsruhe , den 10. März 1911 .
Gr . Miaisterium de- Jaoeru : Bodman .

Nr . 6064 . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies
alsbald ortsüblich bekannt zu machen und außerdem den in
der Gemeinde ansässigen Viehhändlern unter Hinweis auf die
Strafbestimmungen des § 148 Ziffer 7a Gew. Ordnung noch
besonders gegen unterschriftliche Bescheinigung zu eröffnen.
Der Vollzug ist anzuzeigen .

Sinsheim , den 13. März 1911.

_ Großh . Bezirksamt : I . V . : Lehmann ._
Nr . 12499 IV . Die Abhaltung der Rindviehmärkte im

Amtsbezirk Rastatt betr.
Mit Rücksicht auf die Gefahr der Einschleppung der

Maul - und Klauenseuche wird die Abhaltung der Rindvieh -
märkte in der Amtsstadt Rastatt an die Bedingung geknüpft,
daß die Führer der Tiere mit einem tierärztlichen Zeug¬
nis , welches die Seuchenfteiheit der betreffenden Tiere be¬
scheinigt , versehen sind und daß nur solche Tiere auf den
Markt gebracht werden, welche mindestens seit 5 Tagen in
seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung sich befinden, in
welcher ihre Untersuchung erfolgt ($§ 58, 65 der Verordnung
vom 19. Dezember 1895).

Rastatt , den 2 . März 1911.
Gr . Bezirksamt : I . V . : gez . F . Bauer .

Nr . 5649 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis .

Sinsheim , den 7 . März 1911.
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Bekanntmachung.
Nr . 5898 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,

daß Johann Adam Dentz in Reichartshausen als Fischerei -
aufseher für das Fischwasser der Michelbach bestellt wurde
und unterm 8. März 1911 als solcher verpflichtet wurde.

Sinsheim , den 8. März 1911.
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

he, 16 . März . Um für die Besitzer von
chste Ermäßigung der von ihnen bei
ner Weide zu entrichtenden Taxe zu

, wie das Ministerium des Innern
Unternehmern von Fohlenweiden , welche

chriebenen Bedingungen ringehen , eine B i»
!. für jedes die Sommerweide und von
s die Winterweide begehende Fohlen ge-
ezüglich dessen die sämtlichen in den be-
dbeftimmungen gestellten Anforderungen

eg, 15 . März . Wie bekannt, hat das
Innern unter dem 12 . März die Ein-

ivleh aus Frankreich verboten. Zu der
Zekanntmachung in der „Karlsr . Ztg."

,e Zmtrumsblatt „Freiburger Tagespost " :
doch wohl französisches Vieh , das
iklauensev he in Baden e i n g e s ch l e p p t
Regierung nur ruhig zugeben , denn ihre
norddeutsche Schweine unsere Ställe ver-

scheint für Kenner der Verhält» .ffe un -
Oiese Bemerkung des Zentrumsblalies be¬
ne amtliche Aeußerung des Ministeriums
.er „Karlsr . Ztg. " vom 6 . März, in der

fest ge stellt wurde , daß eine Ein-
llaul- und Klauenseuche aus Frankreich
i ch t v o r g e k om m e n ist, daß vielmehr

. eine aus Norddeutschland die
chleppt haben . Die „Frrib. Tagesp "
ren Ausführungen dem Ministerium des
in seiner, bekanntlich gegen das Konstanzer

ach jenem Mondscheinspaziergang sahnen«
i war . Als sie ihm eo revanche wieder -

t gedroht, hatte er boshaft zur Antwort gc-
ädiges Fräulein , halten Sie uns doch nicht
i Versprechungen hin.

"

er eröffnete Rosalie neue Perspektiven. Es
nicht allein um die Insassen des Sann¬

en nächsten Anhang . Nachdem was Fräu -
: unter dem Siegel tiefster Verschwiegenheit
en Einladungen an die ganze Landschaft,
des Herzogs gehen . Da würde es Chancen
den . Rosalie sab schon ein fünf- bis steben-
r auf ihrem schwarzen Wollhaar blinken,
erst hatte ein Auge auf Gertrud Kleemann
zdem in Wolkenstein kein Mensch eine
hatte, mußte ihm von irgendwoher Wind

saß die schlanke Blondine mit den aristokra-
üne vermögende junge Dame sei.
n alle Bemühungen sich ihr zu nahen erfolg-
Kun setzte der Oberst seine ganze Hoffnung
s ihm zu einer Annäherung verhelfen sollte,
wie er sich dünkte , gründlich auszunützen

ine Obristin wie diese hatte er es lange
ie sechszig Jahre genierten ihn bei diesem
d gar nicht.
yrikerin aber hatte zwischen den Tannen
Muse aufs neue auf das ergraute Haupt ge-
fchon ein ganzes Oktavheft voll Festgedichte
bes Dutzend davon hatte sie der Klavier «
mt , damit sie sie in Musik setzen sollte. Mit
tte die fleißige Dame drei davon bekannten
untergelegt. Mit den andern hatte sie nichts
ußt.
ab der große Augenblick die große Jn -

Wünfchen. Vorschlägen. Hoffnungen, Bitten
n Bedränaunaen aeaenüber batte Stillkried



Donnerstag 16 . März 1911 .
Rr . S2 Telephon Nr. 11 .

feiner Tochter als kleine Morgengabe für vier Millionen
Mark Wert- und Staatspapiere , während der Bräutigam
seiner künftigen Frau einen kostbaren alten Juwelenschatz
uod ein piäcbtiges großes Landgut zum Angebinde stiftete.Von ihrer Mutter empfing die Bram ein luxmiöses Auto¬
mobil , und auch die Gäste hatten es fich nicht nehmen
lassen, der in den Ehestand tretenden Dollarprinz«fs >n kleine
Erinnerungen in Form von Juwelen, Edelsteinen , kostbarenalten Porzellansachen und teueren Kunstwerken zu über¬
reichen. Der junge Ehemann , der das Glück hatte , dieseBraut heimzuführen , verfügt über ein eigenes Prioal-
vermögen von über 40 M llionen Mark.

— Führer durch Heilbron « und Umgebung . Der
rührige Verein für Fremdenoeikehr in Hetlvronn hat eine zweiteverbesserte Auflage dieles praktischen Bucbes herausgegeben . Heil¬bronn ist ja für unsere Gegend ein entschieden stärkerer Anziehungs¬punkt als Heidelberg , weil man dort billiger kauft wie hier . AuchSinsheim mit seiner alten Burgruine SleinSberg , dem ehemaligenSchloß der Kraichgaugrafen , dem auch jener Johannes , Bischofvon Speyer , V tter oder Neffe des deutschen Kaisers Heinrich IV .,entstammte , der in der Sinrheimer Stiftskirche gleich feinerMutter Azela beerdigt wurde , ist in diesem schönen Heilbronnerührer nickt zu kurz gekommen. S . 339 findet fich die Be -
reibung des Aufstiegs zum „ Weilemer Turn ", wie der alte

Der Landbote x Ntnsheimer Zeitung .
Römerbergfried hier in der Umgegend genannt wird . Wer Heil -
bronn besucht, für den ist natürlich dieser Fahrer doppelt wertvoll

Marktberichte.
Viehmarkt Mannheim » 13. März 1911 .

Preise per 50 Kilo . Lebend¬
gewicht Mk.

Schlacht¬
gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 46—48 86—90
, (mäßig genährte ) . . . . . 42 —43 78—80

Fairen (vollfleischige) . . . . . . 45 - 46 80 —82
„ mäßig genährte . . . . . . 40 —41 72—74

Kühe und Rinder (oollfleischige) . . 46—47 88 —90
„ „ (mäßig genährte ) .

' 29—33 60—70Kälber (Vollmastk . ) . 63 105
„ (mittlere Mastk .) . . . . . . 60 100

Schafe ( jüngere Masthammel ) . . . 40 80
„ (mäßig genährte ) . 38 76

Schweine zvollfleischige) . . . . . 47 - 48 60—61
„ (gering entwickelte) . . . 49 —50 63 —64

Ziegen . . | 00 12—24Zufuhr r Ochsen 36 hierunter 00 Stück aus Frankreich,Farreu 26 . desgl . 10 Stück , Rinder und Kiibe 651 desgl . 00Stück, Kälber 233 , Schake 34 , Schweine 1673, Ziegen 6 . Der
Handel mit Großvieh und Schweine mittelmäßig , mit Kälberbhakt .

Produktes - Börse Mauuheim » 13. März 1911.

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . . • * * 20 .75—21 .00 20 75— 21 .00
„ norddeutscher 21 .52- 2150 21 .25—21 .50
. russischer . . . . . 22 25—22 .50 22 25— 22 50

Kerne « . . . . . 20 .75—00 .00 20 .75- 21 .00
Roggen , Pfälzer . . . . . . 16. 15— 16 .25 16 .15 — 16 25

„ norddeutscher 16 .50 - 16 .75 16.50— 16 .75
„ russischer . . 16.75- 00 .00 16 75 - 0000

Gerste , hiesiger Gegend 17.50— ,8 .00 17,50— 18 00
, Pfälzer . . 4 . . . 17.75—18.75 17 .75—18 75
„ ungarische . 00 .00—00 .00 00 .00—00 .00

Hafer , badischer . . 16.25—17 . ^5 16 25- 17.25
„ norddeutscher 00 .00 - 00 .1 0 00 .M - O0.00
„ russischer . . 16 .50—17.00 16 .50— 17 .00Mais , amerik . Mixed 10 .00—00 .00 00 .O0—00 .00
„ Donau . . 14 50 - 00 .00 14.50—00 00

Kohlreps , deutscher . 28 .50—29 Ou 28 .50— 29 00Wicken . . . . . 00 .00- OO.oö
Kleesamen , nordfranz . 128—135 128- 135

„ Luzerne . 168—182 168 - 182
, Esparsette 35—40 ) 35—40
Tendenz : Weizen ruhig . Roggen ziemlich unverändert . Son »

stigeS unverändert .

. .

Ständiges großes Lager ! Teppich -Abteilung im I. Stock ( Hinterhaus) ! Erstklassige bewährte Fabrikate! n
c

Gardinen
, Teppiche

,
Läufer - Stoffe

- - ■ ■= '■■ ■ - ■ alS . .. -. - ■— — ■ - ' . — — — = - —.. .. ■Tflllgardinen, Muügardinen, Spachtelgardinen, Spachtel- und Erbstüll-Stores, Brises-bises, Tüll-Lambrequins,abgepaßt und am Stück , Satin - und Cöper-Rouleaux, 1- und 2 -teilig, großes Lager la . Plüsch - Boden -
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Zum Genossenschaftsregister Band 1 O .Z . 29 wurde
eingetragen : „Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -
genossenschaft Hilsbach, " eingetragene Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht, mit dem Sitz in Hilsbach . Statut vom29. Januar 1911 . Gegenstand der Unternehmens ist der ge¬
meinschaftliche Einkauf von Verbrauchsstoffen und Gegenständendes landw . Betriebs , sowie gemeinschaftlicher Verkauf landw.
Erzeugnisse . Bekanntmachungen erfolgen unter der Firmader Genossenschaft , gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedernim bad. landw . Genossenschaftsblatt in Karlsruhe , bei dessen
Eingehen im Reichsanzeiger. Willenserklärungen des Vor¬
standes erfolgen durch mindestens zwei Vorstandsmitglieder,die Zeichnung geschieht, indem zwei Vorstandsmitglieder der
Firma ihre Namensunterschrift beifügen. Die Haftsumme be¬
trägt 100 Mk. Die höchste Zahl der Geschäftsanteile 10.Die Vorstandsmitglieder sind : Johannes Huber, B .S ., Hein¬
rich Bücher, Jakob Riddinger und Johann Riddinger alt,alle in Hilsbach . Die Einsicht der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Sinsheim , den 3. März 1911.
Grotzh Amtsgericht .

Güterrechtsregistereintrag Band 1 Seite 256 : Spies ,Karl , Metzger zu Michelfeld und Luise geborene Engel¬
hardt . Vertrag vom 22 . Februar 1911 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Sinsheim , den 9. März 1911.
Gr. Amtsgericht .

In das hiesige Handelsregister A wurde unter O .Z . 138
zur Firma Schuhwarenhaus Otto Beck , Sinsheim ein¬
getragen : Das Geschäft ist auf Christian Baumann ,
Kaufmann in Neuen st adt übergegangen. Die Firma ist
geändert in „ Schuhwarenhaus Otto Beck Nächst Chr . Bau¬
mann " . Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten ist bei der Erwerbung des Ge¬
schäfts durch Christian Baumann ausgeschlossen .

Sinsheim , den 9. März 1911.
Gr . Amtsgericht .

Sauarbeiten i
Zur Instandsetzung des

Rohrdach Amts Sinsheim sollen z
werden :

Maurerarbeit
Sieinhauerarbeit
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit ■■ lerKe -e - » i »Schlofferarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit

Rach Prozenten des An
geböte hierauf wollen verschloffei
versehen spätestens bis

Mm , iltll 20. März 0
bei katholischem Stiftungsrat für Ro
gereicht werden, woselbst unterdeffen
nahmebedingungen zur Einstcht der 8

Heidelberg , den 11 . März
Erzbischöflich

Mai

Dresdne
Heidelberg , I

Aktienkapital 200 Mil

Bankgeschäi
- Nr. 123 Telei

Makulatur " “ “ yj
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